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Archive der Garten- und Landschaftsarchitektur spielen eine Schlüsselrolle, wenn es darum geht, die 

Gestaltungskonzepte und die Genese von Freiräumen eingehend zu erforschen und zu verstehen. Sie 

enthalten wertvolles Quellenmaterial, um landschaftsarchitektonische Schöpfungen langfristig zu 

sichern, angemessene Management- und Pflegekonzepte zu entwickeln und Restaurierungen, 

Umgestaltungen oder Rekonstruktionen durchzuführen. Diese Rolle wird durch die inhärent 

ephemere Natur landschaftsarchitektonischer Projekte verstärkt (Hennaut 2021: 106). 

Archivar*innen spielen eine aktive Rolle bei der Gestaltung des gesellschaftlichen Gedächtnisses, 

indem sie entscheiden, welche Dokumente unter Berücksichtigung institutioneller Standards und 

Strategien aufbewahrt und öffentlich zugänglich gemacht werden (Antenhofer 2020: 14). Das Archiv 

Österreichischer Landschaftsarchitektur (LArchiv) beteiligte sich 2019 aktiv an der Gründung des 

Network of European Landscape Architecture Archives (NELA), um gemeinsame europäische 

Standards für die Erschließung und Langzeitarchivierung zu sichern und kooperative 

Forschungsvorhaben und Vermittlungsstrategien zu initiieren. 

Handlungsfelder 

o Die Sicherung landschaftsarchitektonischer Dokumente hinkt vielen anderen Bereichen

deutlich hinter. Daher sind die Einrichtung landschaftsarchitektonischer Archive und deren

Vernetzung aktiv zu fördern.

o Zentral sind die Wahrung einschlägiger Standards, eine transparente Archivierungsstrategie

sowie eine kritische Praxis bei der Bewertung, Erfassung und Interpretation von Archivalien

(MacNeil 2011: 186). Eine interdisziplinäre, sektorübergreifende und internationale

Zusammenarbeit ist für die Reflexion über Standards, Praxis und Nutzung erforderlich.

o In der Praxis ist das Bewusstsein für die Bedeutung einer adäquaten historischen Forschung

als Grundlage für angemessene Zukunftsentscheidungen angesichts globaler

Herausforderungen z.T. noch gering. Die Beschäftigung mit Archiven muss in der Ausbildung

beginnen, um das Bewusstsein für die Kontinuität von Vergangenheit, Gegenwart und

Zukunft zu stärken (Krippner, Lička, Wück 2019).

o Es bedarf einer vertieften Forschung zu historischen Freiräumen auf Basis von

Archivdokumenten, einer entsprechenden Forschungsfinanzierung und der Förderung eines

wissenschaftlichen Diskurses.

o Archive müssen lebendig sein. Die kontinuierliche Digitalisierung und Veröffentlichung von

Archivbestände sichert einen freien Zugang zu den Daten und hilft, eine breite Öffentlichkeit

für historische Freiräume zu sensibilisieren.
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